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Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 9880 - 0
Fax 09178 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus normal geöffnet. Sie können
die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 9880 - ... plus
die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Bürgermeisteramt, Simone Endner -11
Mauersegler Claudia Schneider -12

Veranstaltungen,
Stadtmarketing Renate Hager -25
Post, Botengänge Christine Kremser -26

Hauptverwaltung
Friedhof, Gewerbe, Heidi Berger -50
Ordnungsamt, Rina Körmer -52
Standesamt, Marlene Meyer -53
Einwohnermelde- Anja Arnold -54
amt, VHS

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Doreen Pichler -44
Daniela Gaebel -45
Claudia Grimm -46

Kämmerei Bernd Riepel -30
Susanne Braun -31
Dietrich Sommerfeld -32
Stephanie Schwarz -33

Kasse Kathrin Teterycz -60
Susanne Gentele -61

Bauhof
Leitung Manuel Burkhardt 0151 11766684
Rufbereitschaft 09178 9981728

Defibrillator-Standorte
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
DJK Abenberg, Asbacher Weg 5, Abenberg
Golfclub Abenberg, Am Golfplatz 19, Abenberg
Fries Beef Saloon, Hauptstraße 23, Wassermungenau
Feuerwehrhaus Kapsdorf
Feuerwehrgerätehaus Obersteinbach

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 99 78 26
Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtige Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon - Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

WhatsApp-Krisenchat für Kinder und Jugendliche
des Landratsamtes Roth 0159 04 21 98 77

Hilfe für Frauen in Not 09122 98 20 80
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 864
Stadt Abenberg 09178 998 17 28

Rufbereitschaft
Kläranlage Abenberg 0151 42 07 52 01
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Stadt Abenberg, Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg;
E-Mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.480 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte
V.i.S.d.P: Stadt Abenberg, Bürgermeisterin Susanne König

Nächste Ausgabe: Ende Dezember 2023
Redaktionsschluss: 15. Dezember 2023

Druck: Druckerei Fuchs/Spalt

Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

der Monat November steht wie kein anderer Monat für eine dunkle, trübe und neblige Zeit. In
diesen, nun bereits vergangenen Monat fällt seit vielen Jahrzehnten der Volkstrauertag. Der
Volkstrauertag hat uneingeschränkte Bedeutung, denn er mahnt uns alle zum Frieden. Den
gehaltvollen, wortgewaltigen Text des Totengedenkens finden Sie auf Seite 5 in dieser Ausgabe.

Unser aktueller Turmschreiber Prof. Dr. Martin Oswald sendet uns allen herzliche Grüße;
doch lesen Sie selbst auf Seite 16. Zudem finden Sie eine Berichterstattung zum Besuch Martin
Oswalds in unserer Abenberger Mädchenrealschule auf Seite 38.

Den Bericht zu einer groß angelegten Nachtübung von Mitgliedern unserer ortsansässigen
Blaulichtfamilie lesen Sie auf den Seiten 30 und 31. Ich möchte an dieser Stelle meinen Dank
aussprechen an alle für die Planung Verantwortlichen und an alle Übenden, die sich an dieser
Großübung beteiligt haben - Herzlichen Dank. Ohne das Ehrenamt wäre vieles nicht möglich!

Wie bereits im Mauersegler Nr. 36 (Ausgabe November 2023, S. 3 und 4) angekündigt, wird der
Landkreis Roth auf einer sich in seinem Eigentum befindlichen Fläche an der Schwabacher Str./
Barthelmesauracher Str. einen Containerstandort zur Unterbringung von Flüchtlingen ein-
richten. Mittlerweile sind die Planungen hinsichtlich der Erschließung weiter fortgeschritten. Es
sollen 12 Wohncontainer etabliert werden, zuzüglich zwei Küchen- und zwei Sanitärcontainer.
Die Aufstellung der Container soll Mitte/Ende Dezember 2023 erfolgen, eine Belegung mit bis zu
ca. 30 Personen könnte bereits ab Januar 2024 vollzogen werden. Auch wenn die Zuständigkeit
bzgl. Unterbringung und Betreuung beim Landratsamt Roth liegt, werden wir von Seiten der
Abenberger Stadtverwaltung versuchen, die Organisation eines funktionierenden Alltags der
Flüchtlinge zu unterstützen und Integrationsprozesse anzustoßen. Sollten Sie Interesse haben,
sich an einem Helferkreis zu beteiligen, wenden Sie sich bitte an unsere Mitarbeiterin Heidi
Berger, Tel.: 09178 9880-50 oder per E-Mail: berger@stadt-abenberg.de. Vielen Dank.

Wenn Sie diesen aktuellen Mauersegler in ausgedruckter Form in Ihren Händen halten, liegt
unser Abenberger Burgweihnachtsmarkt 2023 bereits hinter uns. Ich danke allen
Engagierten in unseren Vereinen, Organisationen und Institutionen, die mit ihrem Angebot
unseren Weihnachtsmarkt bereichert und dazu beigetragen haben, dass die Besucher
vorweihnachtlichen Stunden in unserer besonderen Altstadtkulisse und auf Burg Abenberg
verbringen konnten. Auf dem Titelbild dieser Ausgabe sehen Sie das diesjährige Abenberger
Christkind, welches in unseren Kindergärten und Senioreneinrichtungen im Dezember
weihnachtliche Grüße überbringen wird und sich um die Wunschzettel in der Wunschzettelbox
kümmert, siehe bitte auch Seite 9. Bilder von unserem Nürnberger Christkind, welches
traditionell unseren Abenberger Weihnachtsmarkt am 1. Adventssonntag begleitet, werden wir in
der nächsten Ausgabe des Mauerseglers veröffentlichen.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Vorweihnachtszeit und gesellige Stunden bei den Adventsfeier-
lichkeiten, die Sie besuchen. Lassen Sie es sich gut gehen.

Ihre Susanne König
Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg
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Totengedenken

Wir denken an die Opfer von Gewalt und Krieg, an Kinder, Frauen und Männer aller Völker. Wir gedenken
der Soldaten, die in den Weltkriegen starben, der Menschen, die durch Kriegshand lungen oder danach in
Gefangenschaft, als Vertriebene und Flüchtlinge ihr Leben verloren.

Wir gedenken derer, die verfolgt und getötet wurden, weil sie einem anderen Volk angehörten, einer
anderen Rasse zugerechnet wurden, Teil einer Minderheit waren oder deren Leben wegen einer Krankheit
oder Behinderung als lebensunwert bezeichnet wurde.

Wir gedenken derer, die ums Leben kamen, weil sie Widerstand gegen Gewaltherrschaft geleistet haben
und derer, die den Tod fanden, weil sie an ihrer Überzeugung oder an ihrem Glauben festhielten. Wir
trauern um die Opfer der Kriege und Bürgerkriege unserer Tage, um die Opfer von Terrorismus und
politischer Verfolgung, um die Bundeswehrsoldaten und anderen Einsatzkräfte, die im Auslandseinsatz ihr
Leben verloren.

Wir gedenken auch derer, die bei uns durch Hass und Gewalt Opfer geworden sind. Wir gedenken der
Opfer von Terrorismus und Extremismus, Antisemitismus und Rassismus in unserem Land.

Wir trauern mit allen, die Leid tragen um die Toten und teilen ihren Schmerz.

Aber unser Leben steht im Zeichen der Hoffnung auf Versöhnung unter den Menschen und Völkern und
unsere Verantwortung gilt dem Frieden unter den Menschen zu Hause und in der ganzen Welt.

Foto: Stadt Abenberg 1





Der "Schöne-Dinge-Laden"
Im Gewerbegebiet 15,
Abenberg

von Susanne König

Der Schöne-Dinge-Laden von Pia Braun ist eine
wahre Pracht, vor allem zur Adventszeit. Für die-
jenigen unter Ihnen, die die Räumlichkeiten noch
nicht besucht haben: Im Erdgeschoss erwartet Sie
ein kleines Café, eine kleine, einladend gestaltete
Wohlfühloase, die einem Raum bietet, sich bei
einem Heißgetränk und einem Stück Kuchen eine
Pause vom Alltag zu gönnen. Im Obergeschoss
finden Sie liebevoll drapierte Deko- und Geschenk-
artikel für Haus und Garten, wie hochwertige
Keramik, regionale Töpferwaren, Gartenstecker in
Rost- und/oder Keramikelementen, Schals, Decken
und Taschen und auch Tees, Öle und Gewürze. Alle
Artikel sind dekorativ, bewusst in Szene gesetzt, so
dass man als Kunde gleich Inspirationen und Ideen
für das individuelle Arrangement für Zuhause
bekommt. Und dies alles in einem Gebäude, wel-
ches durch seine dicken Holzbalken und klassi-
schen Zimmererarbeiten ein geerdetes, warmes
Ambiente ausstrahlt. Pia und Michael Braun:´Erz-
gebirge-Gen` trifft auf ´Holzwurm mit Anspruch`
= ein gutes Match.

Sie merken schon, ich komme ins Schwärmen. Ich
persönlich bin aus zeitlichen Gründen eher selten
im Schöne-Dinge-Laden zu Gast, aber wenn, dann
erlebe ich jedes Mal aufs Neue ein Gefühl, welches
ich aus meiner Kindheit kenne. Wenn man als
kleines Kind einen wunderschönen Spielzeugladen
betritt, sich begeistert und sich nicht sattsehen
kann an all den wunderbaren Dingen. Erinnern Sie
sich auch an dieses Gefühl? Nicht mehr konkret,
dann empfehle ich Ihnen einen Besuch im Schöne-
Dinge-Laden.

Wie alles begann. Pia stammt aus Marienberg im
Erzgebirge. Sie absolvierte Ende der 1990´er in
Erlangen eine Lehre als Restaurantfachfrau und
führte ab 1998 als Restaurantleitung unter Andreas
Wild das Restaurant auf Burg Abenberg. Michael
kümmerte sich zu dieser Zeit um sein damaliges
Altstadt-Café „Zum Michel“, am Fuße unserer Burg
Abenberg. Die beiden lernten sich 2005 kennen

und Pia übernahm Michaels
Café, welches vom Stamm-
publikum immer gut besucht
war, aber nur von diesem
nicht überleben konnte. Pia
schulte bei der Abenberger
Firma List um zur Bürokom-
munikationskauffrau und
blieb dort für einige Jahre.
Michel und Pia heirateten
2011, Tochter Ida wurde im
gleichen Jahr geboren und
Sohn Johann im Jahr 2015.

In der Elternzeit mit Sohn Johann hatte die
kreative Allrounderin etwas Zeit. Zunächst ver-
kaufte Sie am Abenberger Weihnachtsmarkt Deko
aus ihrer Heimat Erzgebirge. Dies kam sehr gut an
und der Wunsch nach einem längeren Verkaufs-
zeitraum über die ganze Adventszeit stellte sich
ein. Kurzum wurde Michels ehemalige Werkstatt im
häuslichen Garten in Beschlag genommen und die
´Weihnachtszimmerei` entstand. Michel konnte in
seine aktuelle Werkstatt hinter dem Schöne-Dinge-
Laden ausweichen. Die ´Weihnachtszimmerei`
wurde sehr gut angenommen und das Sortiment
erweiterte sich auf ganzjährige Dekorationsartikel,
Pia wurde der Verkaufsraum zu eng. Aber auch
hierfür hatte Michel einen Lösungsvorschlag. Sein
ursprünglich angedachter Ausstellungsraum für
Fenster, Türen und dergleichen, im Obergeschoss
des Gebäudes, wurde zum ´Schöne-Dinge-Laden`.
Im Erdgeschoss des Gebäudes wollte sich Michael
ein Büro einrichten, doch nach einer spontanen
Bilderausstellung von Horst Binder drängte sich die
Idee zum Café förmlich auf. Auch bitzelte die bei-
den ehemaligen ´Kneiper` wohl wieder der Gedan-
ke an ein eigenes gastronomisches Angebot. Im
Sommer letzten Jahres wurden die ersten Tische
vor die Tür gestellt, im Herbst 2022 der Innen-
bereich des Erdgeschosses von Pia als Café in
Beschlag genommen. Seither ist das Café wie auch
der Laden geöffnet: Mo - Sa 10:00 - 12:00 Uhr und
Mo - Fr 14:00 - 17:00 Uhr, sowie an den Advents-
samstagen zusätzlich von 10:00 - 16:00 Uhr.

Es werden Sie herzlich begrüßen: Pia Braun und
Uschi Kaiser, die Pia seit Ende 2022 im ´Schöne-
Dinge-Laden` unterstützt.

Gewerbetreibende im Portrait

7

Pia Braun und ihre
Mitarbeiterin
Uschi Kaiser
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Abenberger Christkind
Wunschzettelbox im Bürgerhaus
von Heidi Berger

Das Abenberger Christkind wird in der Adventszeit
unsere Senioreneinrichtungen besuchen sowie alle
unsere Kindergärten und dabei die Wunschzettel
der Kinder einsammeln.

Auch im Bürgerhaus steht in diesem Jahr wieder
eine Wunschzettelbox bereit, in die die Briefe ans
Christkind eingeworfen werden können.

Wie auch im vergangenen Jahr wird unsere Bür-
germeisterin Susanne König die Briefe vor Weih-
nachten persönlich ans Christkind übergeben. Wir
hoffen, dass viele Wünsche erfüllt werden.

Asylhelferkreis
Treffen in Wassermungenau
von Aline Liebenberg

Kürzlich fand im evang. Gemeindehaus in Wasser-
mungenau ein Kennenlern-Treffen auf Einladung
von asylsuchenden Menschen, die in Wassermun-
genau in einer Flüchtlingsunterkunft wohnen, statt.
Eingeladen waren Nachbarn und Anwohner, Ge-
meinderäte, Aktive des TSV Wassermungenau, Mit-
arbeiterinnen der Abenberger Verwaltung sowie
ehrenamtliche Unterstützer.

„Wir leben seit einiger Zeit in Wassermungenau
und sind hier fremd“, mit dieser Botschaft haben
die Bewohner der Flüchtlingsunterkunft mit einer
handgeschriebenen Karte zu einer gemeinsamen
Begegnung eingeladen. Die Gastgeber wurden
unterstützt durch die Kontaktstelle „für einander“
und ehrenamtliche Helfer. Sie verwöhnten die über
50 Gäste mit syrischen Köstlichkeiten. Um die
Sprachbarrieren klein zu halten, haben acht Laien-
dolmetscher das ehrenamtliche Team unterstützt -
damit konnten Geflüchtete und Gäste gut ins Ge-
spräch kommen.

Um weiter in Kontakt zu bleiben, wurde eine
WhatsApp-Gruppe gegründet. Einige Nachbarn er-
klärten sich bereit, einen Unterstützerkreis zu bil-
den. Inzwischen wurden auch gespendete Fahrrä-
der abgegeben, damit die Bewohner mobiler sind.
Zudem startete ein Deutschkurs, der zweimal die
Woche von Ehrenamtlichen angeboten wird. Er soll
allen Geflüchteten, die noch keinen regulären Kurs
besuchen, erste Deutschkenntnisse vermitteln.

Wer Interesse daran hat, sich ehrenamtlich zu
engagieren, kann sich gerne an die Integrations-
lotsin Aline Liebenberg wenden, Tel.: 09171 81220
oder E-Mail: aline.liebenberg@landratsamt-roth.de.

Stadt Abenberg
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Veranstaltungen

09.12.2023, ab 15:30 Uhr
Begegnung unterm Weihnachtsbaum

TSV Wassermungenau
St.-Andreas-Kirche und Dorfplatz WMG

08.12.2023, 16:00 - 21:00 Uhr
09. + 10.12.2023, 13:00 - 21:00 Uhr

Weihnachtsmarkt
Gutsverwaltung Schloss Dürrenmungenau

Schloss Dürrenmungenau

06.12.2023, 18:00 - 20:00 Uhr
Nikolausfeier

Freiwillige Feuerwehr Bechhofen
Kapelle Bechhofen

02. + 03.12.2023
Abenberger Burg-Weihnachtsmarkt

Stadt Abenberg
Stillaplatz und Burg Abenberg

16.12.2023, 18:00 - 23:00 Uhr
Ebersbacher Weihnachtsplausch

Dorfgemeinschaft Ebersbach
Ebersbacher Dorfplatz

09.12.2023, 15:30 Uhr
Adventskonzert

Männergesangverein Frohsinn Wassermungenau
St. Andreas Kirche Wassermungenau

03.01.2024, 17:00 - 20:30 Uhr
Blutspendetermin
DRK-Blutspendedienst

Grund- u. Mittelschule, Güssübelstr. 2

06.01.2024, 14:00 Uhr
Jahreshauptversammlung

Freiwillige Feuerwehr Wassermungenau
Gasthaus "Zur Post", Wassermungenau

11.01.2024, 15:00 - 18:00 Uhr
Energieberatung (bitte Termin vereinb.)
Unabhängige EnergieBeratungsAgentur ENA

Rathaus Abenberg, Stillaplatz 1 + 3

13.01.2024, 17:40 Uhr
Brauchtumsumzug zum 40-jährigen Jubiläum

Abenberger Hexen
Marktplatz Abenberg
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10.12.2023, 15:30 Uhr
Schülerkonzert

DJK Abenberg - Blasmusik
Stadtkirche St. Jakobus, Abenberg



Wir wünschen unseren Kunden und
Freunden ein frohes Osterfest.



Aus dem Passamt
Abschaffung Kinderreisepass

von Marlene Meyer

Zum 01.01.2024 wird der Kinderreisepass auf-
grund einer Gesetzesänderung abgeschafft. Das
bedeutet, Kinderreisepässe dürfen nur noch bis
zum 31.12.2023 ausgestellt, verlängert oder
aktualisiert werden. Bereits ausgestellte Kinder-
reisepässe behalten bis zum Ablauf ihre Gültigkeit.

Ab dem neuen Jahr können Eltern für ihre Kinder
nur noch einen regulären Personalausweis oder
Reisepass beantragen. Diese sind für Personen
unter 24 Jahren sechs Jahre gültig. Die Kosten für
einen Personalausweis (unter 24 Jahren) betragen
22,80 € und für einen Reisepass (unter 24 Jahren)
37,50 €.

Preiserhöhung Reisepass

Zudem wird zum 01.01.2024 die Gebühr für den
Reisepass für Personen, die das 24. Lebensjahr
vollendet haben, von 60 Euro auf 70 Euro erhöht.

Die Beantragung aller Passdokumente muss
persönlich erfolgen. Bringen Sie zur Beantragung
bitte folgende Unterlagen mit:

- bisherigen Personalausweis, Reisepass oder
Kinderreisepass

- ein aktuelles biometrisches Lichtbild
- Zustimmungserklärung der sorgeberechtigten

Personen bei Beantragung von Personalaus-
weisen für unter 16-Jährige und Reisepässen
für unter 18-Jährige

- Sofern das Ausweisdokument noch nie in
Abenberg beantragt wurde, bitten wir zusätz-
lich um Vorlage einer aktuellen Personen-
standsurkunde (Geburts- oder Eheurkunde).

Ihre neuen Ausweise und Pässe können Sie im
Bürgerhaus (Stillaplatz 3) zu folgenden Zeiten
beantragen:

Mo. - Fr. 08:00 - 12:00 Uhr
Do. 13:30 - 18:00 Uhr

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne unter
folgenden Telefonnummern zur Verfügung:

Frau Meyer 09178 9880-53
Frau Körmer 09178 9880-52
Frau Arnold 09178 9880-54

Aus dem Rathaus
Geänderte Öffnungszeiten während
der Feiertage

von Heidi Berger

Die Stadtverwaltung Abenberg ist zwischen Weih-
nachten und Neujahr wie folgt geöffnet:

Mittwoch, 27.12.2023 von 08:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag, 28.12.2023 von 08:00 - 12:00 Uhr
Freitag, 29.12.2023 von 08:00 - 12:00 Uhr

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Aus dem Fundamt
Öffentliche Bekanntmachung über
abgegebene Fundsachen

von Anja Arnold

Folgende Fundgegenstände wurden beim Fundbüro
der Stadt Abenberg abgegeben:

Nach Ablauf der Meldefristen wird über die Fund-
sache anderweitig verfügt. Sofern der Eigentümer
sein Recht an einer oder mehreren Fundsachen
geltend machen möchte, ist dies im Bürgerhaus zu
den üblichen Öffnungszeiten möglich. Bei Abholung
der Fundsache wird eine Verwaltungsgebühr in
Höhe von 5 Euro fällig.

Stadt Abenberg
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lfd.
Nr.

1

2

Beschreibung
der Sache

1

2

Fund-
datum

1

2

Melde-
frist

1

2

1 1 Brille 25.06.2023 124.12.2023 1

2 1 Trekking-Rad 29.06.2023 128.12.2023 1

3 1Bund mit VW-Autoschlüssel 07.07.2023 106.01.2024 1

4 1 Ice Watch 07.07.2023 106.01.2024 1

5 1 Optische Brille 17.07.2023 116.01.2024 1

6 1 Sonnenbrille 17.07.2023 116.01.2024 1

7 1 Autoschlüssel 31.07.2023 130.01.2024 1

8 1Ladehülle f. kabell. Köpfh. 07.08.2023 106.02.2024 1

9 1 Autoschlüssel 07.08.2023 106.02.2024 1

10 1 iPhone 6 23.08.2023 122.02.2024 1

11 1 Brillenetui weiß 24.08.2023 123.02.2024 1

12 1Sonnenbrille mit Sehstärke 24.08.2023 123.02.2024 1

13 1 Spielzeug-Schwerter 17.10.2023 116.04.2024 1

14 1 Taschenmesser Multitool 17.10.2023 116.04.2024 1

15 1 Geldbörse aus Stoff 17.10.2023 116.04.2024 1

16 1 Einzelner Türschlüssel 02.11.2023 101.05.2024 1

17 1 Tretroller Crane 03.11.2023 102.05.2024 1

18 1 Marken-Fahrradsattel 03.11.2023 102.05.2024 1

19 1 Bulls-Fahrrad 09.11.2023 108.05.2024 1



Petra Hufmann
Für dich da in Abenberg

0157 5797 5211



Aus dem Bauamt
Sicherung der Gehbahnen im Winter

von Doreen Pichler

Zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesund-
heit, Eigentum oder Besitz haben die Vorder- und
Hinterlieger an allen Straßen und Gehwegen, wel-
che an ihr Grundstück angrenzen oder ihr Grund-
stück unmittelbar erschließen, eine Räum- und
Streupflicht. Dies betrifft den Gehsteig oder, wenn
kein Gehsteig vorhanden ist, eine ausreichende
Breite der Straße (ca. 1 Meter) vor dem Grund-
stück.

Gemäß der Verordnung über die Reinhaltung und
Reinigung der öffentlichen Straßen und Sicherung
der Gehbahnen im Winter haben die Anlieger die
Sicherungsfläche (Gehsteig oder ausreichende
Breite an der Straße) an Werktagen ab 7:00 Uhr
und an Sonn- und Feiertagen ab 8:00 Uhr von
Schnee frei zu räumen. Bei Glätte muss mit geeig-
netem abstumpfendem Material (z.B. Sand, Splitt)
gestreut werden, nicht jedoch mit Tausalz oder
ätzenden Mitteln. Diese Sicherungsmaßnahmen
sind bis 20:00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es
zur Verhütung von Gefahren erforderlich ist.

Räumgut ist neben der Gehbahn so zu lagern, dass
der Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird.
Abflussrinnen, Hydranten und Kanaleinlaufschächte
sind bei der Räumung freizuhalten. Streugut (z.B.
Sand, Splitt) darf während der Lagerung mit etwas

Streusalz versetzt werden, damit es nicht zu
Klumpen zusammenfriert. Ausnahmsweise dürfen
salzhaltige Mittel auf Treppen, Stufen sowie starken
Steigungen verwendet werden.

Städtischer Winterdienst
von Manuel Burkhardt

Wie schon in den vergangenen Wintern, wird auch
diesmal der städtische Winterdienst an gemeind-
lichen Straßen in Abenberg und in allen Ortsteilen
entsprechend der Priorität der Straßen durchge-
führt. Dies bedeutet, dass die verkehrswichtigen
und gefährlichen Straßen zuerst geräumt und ge-
streut werden. Verkehrswichtig sind Hauptver-
kehrs- und Durchgangsstraßen, auf denen erfah-
rungsgemäß mit stärkerem Verkehr zu rechnen ist.
Gefährlich sind Bereiche, an denen der Kraftfahrer
die von der Glätte ausgehende Gefahr nicht ohne
weiteres erkennen und meistern kann.

Weiterhin bittet die Stadtverwaltung, Kraftfahrzeu-
ge so zu parken, dass der Winterdienst an öffent-
lichen Straßen nicht behindert wird. PKWs und
LKWs sollten möglichst auf privaten Parkflächen
abgestellt werden. Sollten auf öffentlichen Straßen
trotzdem Kraftfahrzeuge abgestellt und ein Räu-
men durch städtische Fahrzeuge nicht möglich
sein, wird darauf hingewiesen, dass diese Straße
dann nicht geräumt werden kann. Wir bitten, dies
unbedingt zu beachten, damit der Winterdienst
gewährleistet werden kann.

Stadt Abenberg
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Grüße vom Turmschreiber

von Martin Oswald

Liebe Abenberger,
es ist mir ein Anliegen, Ihnen allen für Ihre groß-
artige Freundlichkeit und Ihre Unterstützung wäh-
rend meines Aufenthaltes als Turmschreiber zu
danken. Auf meinen literarischen Streifzügen lernte
ich wandernd und schauend Bechhofen, Beerbach,
Dürrenmungenau, Ebersbach, Kapsdorf, Kleinaben-
berg, Obersteinbach und Wassermungenau ken-
nen. Warum ich sie alle einzeln nenne? Ganz ein-
fach: Weil Abenberg mehr ist als Abenberg. Aben-
berg übertrifft sich sozusagen selbst. Zufällig er-
schien am gleichen Tag, als ich den Druidenstein
im Wald besichtigte, das neue Asterix-Heft. Das
passt gut, dachte ich mir, schließlich gibt es auch
hier in der Nähe ein Gallisches Dorf…

Am letzten Tag bestieg ich noch einmal den
höchsten Turm der Burg und schrieb in mein Tage-
buch: „Es weht ein druckvoller Wind, vom Westen
her zieht Regen auf, während immer wieder die

Sonne durch sturmgetriebene Wolken bricht und
kontrastreiche Lichtspiele auf die Landschaft zeich-
net. Die Tür zur Aussichtsplattform kann ich im Ge-
genwind kaum öffnen, die Flagge flattert wie ein
schlecht getrimmtes Segel. Ich stehe auf dem
höchsten Turm der Burg, dem Luginsland, und
überblicke am Ende meines Aufenthalts die Land-
schaft rund um die mir liebgewonnene Stadt, die
mir so vertraut geworden ist.

Andere Reisende würden ihren Aufenthalt damit
beginnen, ich schließe ihn auf diese Weise ab. Ich
bin kein Reisender mehr und ich blicke auf kein mir
unbekanntes Land. Ich imaginiere noch einmal die
Wege, die ich gegangen bin, den über den Galgen-
berg, den über den Schneckenbuck, entdecke in
der Ferne Dürrenmungenau, zähle die Hausdächer
mit den noch erhaltenen Hopfengauben, erahne die
kleinen Gärtchen rund um die Wohnhäuser der
Innenstadt."

Noch heute zehre ich vom Aufenthalt in Abenberg
und freue mich auf ein Wiedersehen im nächsten
Jahr zur Buchvorstellung.

Turmschreiber
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Familienstiftung Heiling
Stiftung freut sich über weitere
Hetzelein-Bilder

von Eva Schultheiß

Bei der Vorstellung des 21. Jahresberichts hat
Joseph Heiling, der Vorsitzende der Familienstiftung
Heiling, an das Jubiläumsjahr „20 Jahre Fami-
lienstiftung“ im vergangenen Jahr erinnert.
Gegründet wurde die Stiftung, um die gesammel-
ten Gegenstände und Unterlagen über die
Familien- und Heimatgeschichte zusammenzu-
halten und der Öffentlichkeit zugänglich zu
machen. Auch fördert sie in Abenberg und im
Landkreis Roth Kunst und Kultur, Landschafts- und
Denkmalschutz sowie den Heimatgedanken.

Diesmal hatte Joseph Heiling einen für eine
heimatkundliche Stiftung sehr passenden Rahmen
für die Vorstellung gewählt: Die Finissage der
Hetzelein-Ausstellung im Haus fränkischer Ge-
schichte. Im Raum ausgestellt waren aus der
Familienstiftung sieben Bilder der Abenberger Burg,
die der Lehrer und Maler, Autor und Heimatkundler
aus Regelsbach gemalt hatte.

Auch zahlreiche weitere Leihgaben stellte die
Stiftung zur Verfügung. „120 Jahre würde Georg
Hetzelein am 18. Oktober, das war der Anlass, die
Ausstellung zusammenzustellen.“ Dr. Elisabeth
Rüfer, die Nichte von Georg Hetzelein, bedankte
sich bei Museumsleiterin Kerstin Bienert für die
Ausstellung mit einem Hetzelein-Bild der fränki-
schen Sand-Kiefern-Landschaft. Ebenso dankte sie
Joseph Heiling für sein Engagement für
diesen Künstler mit einem Bild, das die
Hopfenlandschaft um Güsseldorf zeigt.

Der Zweite Abenberger Bürgermeister
Anton Friedrich begrüßte Heilings Engage-
ment: „Die Burg, unser Aushängeschild,
wird durch solche Ausstellungen und
Veranstaltungen belebt. Solche Werke sol-
len nicht in einem Archiv schlummern,
sondern präsentiert werden.“ Er dankte
Joseph Heiling für sein Engagement für die
Stadt.

„Der Künstler Hetzelein war ein Genie“,
sagte der Landtagsabgeordnete Karl
Freller. Er erinnerte sich an die ersten
Jahre seiner Berufstätigkeit als Journalist
des Schwabacher Tagblatts. Diese führten
ihn oft auf die Burg Abenberg. Seine Fotos

habe er digitalisieren lassen, die Abenberg betref-
fenden versprach er der verhinderten Bürger-
meisterin Susanne König. Freller bedankte sich
herzlich bei Joseph, Marianne und Stilla Heiling
vom Vorstand der Familienstiftung, dass diese hier
die Kultur, auch finanziell, unterstützt. Sie sei ein
Geschenk an die Bürger des Landkreises und ganz
Frankens.

Die Titelseite des Jahresberichts, den Joseph
Heiling dann vorstellte, zeigt ein Foto der Jubi-
läumsfeier mit dem Stiftungsvorstand und zahl-
reichen politischen Vertretern. „So viele Seiten - 28
- hatte der Jahresbericht noch“, resümierte Heiling.
Das sei bedingt durch das Jubiläumsjahr, das sich
natürlich im Jahresbericht niederschlägt mit
Zeitungsberichten und zahlreichen Fotos, vor allem
von der Jubiläumsfeier.

Allein vier Bilder erinnern an die Verleihung der
geklöppelten Abenberger Gewandnadel durch
Bürgermeisterin Susanne König an Joseph,
Marianne und Stilla Heiling. „60 Termine haben wir
von der Stiftung wahrgenommen“, sagte der
Vorsitzende: Vom Treffen zur Vorbereitung der
Jubiläums-Broschüre über die Teilnahme an der
Beerdigung einer Abenberger Klosterschwester bis
zur Zusammenstellung der Unterlagen für das
Zentralfinanzamt Nürnberg und die Regierung von
Mittelfranken zur Prüfung, ob der Stiftungszweck
erfüllt wurde.

Aufgeführt sind auch alle Zuwendungen, Schen-
kungen und Spenden des vergangenen Jahres,
darunter zwei Aquarelle von Hetzelein, die nun die
Sammlung bereichern.

Aktuell
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DAV Abenberg - Seniorengruppe
Wanderung im Steigerwald

von Volker Sukrow

38 "Wandersleut" fuhren über Ansbach nach
Sugenheim. Dort stiegen die "Weitwanderer" aus,
um über Ullstadt hin und zurück (ca. 7 km)
wiederum nach Sugenheim zu gelangen, während
die "Kurzwanderer" direkt von Ullstadt nach Sugen-
heim (ca. 4 km) wanderten. Leider war uns das
Wetter nicht hold; es regnete teilweise kräftig und
daher waren wir froh, uns dann gemeinsam im
Gasthaus Zum Ehegrund zu treffen.

Mit dem Bus ging es dann weiter nach Krassolz-
heim. Die "Kurzwanderer" drehten eine Wander-
runde westwärts am Steigerwald entlang (ca. 4
km), während die "Langwanderer" auf dem
Wanderparkplatz am Iffigheimer Berg ausstiegen,

um den Anstieg zum Andreas Därr-Turm zu
meistern und dort Maria Därr vom Steigerwaldklub
mit einem fachkundigen Vortrag über die Ge-
schichte des Aussichtsturms sowie über die reich-
haltige Fauna und Flora des südlichen Steiger-
waldes zu lauschen. Danach ging es abwärts
zurück nach Krassolzheim (insgesamt ca. 7 km),
um beim Weinhof Grosch einzukehren. Dort hatte
sich bereits die "Kurzwandergruppe" häuslich
niedergelassen und so genossen wir dann gemein-
sam das gute Essen, z.B. Flammkuchen, Vesper-
platten, Bratwürste oder "blaue Zipfel" sowie den
guten Grosch-Wein. Die Weinprinzessin Anne vom
Weinhof Grosch pries den oberen Ehegrund mit den
kleinteiligen Weinbergen und den gemütlichen
Heckenwirtschaften an, außerdem die Weinfeste,
die zu verschiedenen Jahreszeiten stattfinden.
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SG Abenberg
Neuer Trikotsatz für die
Damenmannschaft

von Wiegberth Kaiser

Mit dem Auslaufen der letzten Saison haben eine
Vielzahl von Leistungsträgern das Damen-Team der
SG Abenberg verlassen. Neue Gesichter brauchte
die nunmehr völlig umgekrempelte und neu auf-
gestellte Mannschaft - frech, frisch, ehrgeizig und
orientiert an den Erfolgen der Vergangenheit.

Dazu passen natürlich auch neue „Kleider“ - sprich
Trikotsatz. Welche Spielerin könnte sich diesem

Heimatverein Abenberg
Sie interessieren sich für
Abenberg und seine Orts-
teile? Sie finden Heimatge-
schichte spannend? Sie möchten
wissen, wie es früher mal war? Sie
wollen Traditionen pflegen? Und Sie
sind gerne in netter Gesellschaft?

von Agnes Kornbacher-Meyer

Wenn Sie wenigstens eine dieser Fragen mit JA
beantwortet haben, dann sind Sie im Heimatverein
Abenberg genau richtig. Nach dem Rücktritt des
Vorsitzenden Jürgen Kuhn, will sich der Heimat-
verein personell neu aufstellen. Alle Interessierten
sind herzlich eingeladen, mitzumachen.

verweigern? Wie in den vergangenen Jahren auch,
konnten wir hier auf die tatkräftige, uneigennützige
und umfassende Unterstützung der Fa. Gilch aus
Beerbach für den Mädchen- und Frauenfußball
zählen. Vielen herzlichen Dank dafür.

Mit dem neuen Trikotsatz, übergeben durch Margit
und Laura Gilch als Vertreterinnen der Fa. Gilch,
verbindet das Unternehmen die Hoffnung, dass der
damit verbundene Motivationsschub zu vielen Er-
folgen beiträgt. Alle Spielerinnen, Trainer und
Vorstände der drei Stammvereine bedanken sich
ganz herzlich für die gewährte Unterstützung. Für
neue Spielerinnen sind unsere Türen jederzeit weit
geöffnet. Wir freuen uns auf euch.

Unbestritten ist, dass viele Mitbürgerinnen und
Mitbürger berufliche und familiäre Verpflichtungen
haben. Oft ist man dann schnell geneigt zu sagen:
„Also dafür hab‘ ich echt keine Zeit!“ - Aber:
Unsere Gemeinde lebt vom Engagement der Ehren-
amtlichen, die für uns ALLE etwas auf die Beine
stellen. Je mehr sich engagieren und einbringen,
desto leichter ist das.

In diesem Sinne: Machen Sie mit beim Heimat-
verein Abenberg. Damit Heimatgeschichte lebendig
bleibt! Damit unsere Gemeinde auch für unsere
Kinder etwas zu bieten hat!

Nehmen Sie Kontakt auf mit: Andrea Wachsmuth
(Tel.: 0151 11641321), Silvia Johann (Tel.: 09178
5831), Gerti Engel (Tel.: 09178 5925), Agnes
Kornbacher-Meyer (Tel.: 09178 90780).

Vereine
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AWO OV Abenberg
Kurzer Jahresrückblick 2023

von Doris Gabeli-Ott

Nur ein Wimpernschlag und schon wieder naht ein
Jahresende. In diesem Jahr bewegte sich wieder
mehr als die Jahre zuvor. Im März wurde eine neue
Vorstandschaft gewählt. Der Startpunkt für mich,
unsere AWO-OV-Abenberg-Aktivitäten zu planen.
Erfreulicherweise konnten unsere monatlichen
„gemütlichen AWO-Treffen“ wieder alle stattfinden.

Regelmäßig monatlich
konnten wir uns zu unse-
ren Strick- und Häkelnach-
mittagen im privaten Um-
feld treffen, an denen
neue Ideen ausgetauscht
und neue Entwürfe aus-
probiert wurden. Die Erfol-
ge daraus wurden früher
am Abenberger Weinachts-
markt angeboten. Dies ist
für das nächste Jahr auch wieder so geplant. Wer
gerne strickt oder häkelt, ist herzlich in unsere
Runde eingeladen. Anfragen hierzu können bei
Frau Christa Lindenmeyer gestellt werden, Tel.:
0176 34450261.

Weitere Aktivitäten waren u. a. unsere kurzen
Wanderungen mit anschließenden Treffen mit den
Nichtwanderern zu einem gemeinsamen Essen.

Auch eine Fahrt mit dem Bus nach Wemding zur
„Wallfahrtskirche Maria Brünnlein“ bereitete viel
Freude. Von unseren „gemütlichen AWO-Treffen“
ist besonders unser „Muttertagstreffen“ im Mai zu

erwähnen. Hier erhielt nach dem Vortrag eines
lieben Muttertags-Gedichtes jede Teilnehmerin
einen schönen Blumengruß.

Auch unser traditionelles Pfingsmontagstreffen im
Mäbenberger Kuhstallcafe erfreute sich großer
Beliebtheit. So konnten wir uns in geselliger Runde
und fröhlicher Stimmung auf viele gemeinsame
Gespräche bei guter Verpflegung freuen.

Am 07.12.2023 findet unser jährliches "Nikolaus-
treffen" um 17:00 Uhr im Restaurant "Garten Kre-
ta" statt.

Ich bin sehr dankbar für das Privileg und die Mög-
lichkeit, unsere Treffen umzusetzen. Wer gerne
Kontakt zu anderen Menschen hätte oder sucht,
diesen vermisst und oft Zuhause alleine ist, wäre
bei uns gut aufgehoben, hier in netter Runde zu-
sammen zu kommen. Wenn jemand abgeholt und
wieder nach Hause gebracht werden muss, kann
dies gerne organisiert werden. Fragen hierzu kön-
nen bei mir, Tel.: 09178 998686 gestellt werden.

Nächstes Jahr sind zusätzlich unsere traditionellen
Treffen des Rosenmontag-Cafes und Aschermitt-
woch-Fischessens geplant. Alle Veranstaltungen
werden in unseren Schaukästen im Abenberger
Städtle (Nähe Musikschule), in der Schweinau
(Bushaltestelle) und in Wassermungenau (Nähe
Bäckerei Endner) bekannt gegeben, ebenso im
Online-Veranstaltungskalender der Stadt Abenberg
und auf unserer Homepage unter www.awo-
mfrs.de/mitmachen/ortsvereine/abenberg.

Ich wünsche ein gesegnetes und friedvolles
Weihnachtsfest und für 2024 ein segensreiches,
erfülltes, glückliches neues Jahr!
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Kolpingsfamilie Abenberg
Weihnachtstheater

von Jürgen Miehling

Weihnachtzeit ist Theaterzeit in Abenberg! Und so
führt die Kolpingsfamilie Abenberg auch heuer
wieder ihr beliebtes Weihnachtstheater in der
Turnhalle der Grund- und Mittelschule Abenberg
auf.

„Ma konns oafach koam recht macha!“ lautet
der Titel des Vierakters aus der Feder des Autors
Martin Stelzer, der an folgenden Zeiten aufgeführt
wird:

Dienstag, 26.12.2023 um 18:00 Uhr

Freitag, 29.12.2023
Samstag, 30.12.2023
Donnerstag, 04.01.2024 um 19:30 Uhr
Freitag, 05.01.2024
Samstag, 06.01.2024

Bitte die geänderten Vorstellungszeiten am 2.
Weihnachtsfeiertag beachten. Der Eintritt auf allen
Plätzen beträgt 8 Euro.

Um was geht es in der Komödie mit dem
interessanten Zweittitel: „Entscheiden tun immer
die anderen“? Korbinian Schönwetter, Bürger-
meister zu Faderhausen, sieht seine Wiederwahl
gefährdet und will deshalb das Dorfleben aufpep-
pen, um alle zufriedenzustellen.

Als Lösung beschließen die Honoratioren des Ortes:
Touristen müssen her, wir drehen einen Heimat-
film, um die Vorzüge der Gegend als Werbung zu
nutzen. Dass bei diesem Dreh nicht alles so rund
läuft, wie gewünscht, lässt sich erahnen und
verspricht zahlreiche Missverständnisse und Kla-
mauk, der auch die Frage beantwortet: Ist der Film
nun ein voller Erfolg?

Der Kartenvorverkauf für das Theater findet bei
Hofmanns Hofladen in Abenberg, Güssübelstr. 4
statt (Tel.: 09178 835). Die Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8:00 - 18:00 Uhr und
Samstag von 8:00 - 13:00 Uhr. Mittwochs ist der
Hofladen geschlossen.

Die Theatergruppe der Kolpingsfamilie Abenberg
lädt alle herzlich ein und wünscht vergnügliche
Theaterstunden.
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DJK Abenberg - Blasmusik
Einladung zum Schülerkonzert

Kirchenchor Wassermungenau
Suche nach neuer Chorleitung

von Lisa Naschwitz

Der Kirchenchor Wassermungenau (Frauenchor)
sucht ab Januar 2024 eine neue Chorleitung.

Nähere Informationen zum Umfang der Tätigkeit
oder Vergütung erhalten Sie bei Kantor Thomas
Grillenberger, Tel.: 0172 7534581 oder Pfarrer
Lorenz, Tel.: 09873 255.

von Hans Bayer

Am 2. Advent, also am Sonntag, den 10.12.2023,
findet um 15:30 Uhr in der Abenberger Stadtkirche
St. Jakobus das Schülerkonzert der Nachwuchs-
musiker*innen der DJK-Blasmusik statt.

Mit dem Konzert „Bald ist Weihnachten“ präsen-
tieren wir Ihnen eine Vielzahl an unterschiedlichen
musikalischen Liedvorträgen. Lassen Sie sich von
dem Programm unserer Nachwuchsmusiker über-
raschen.

Teilnehmer sind: DJK Jugendkapelle + Blechbläser
(Sebastian Pröger), DJK Blockflöten (Sabine
Runge), DJK Querflöten (Hironaru Saito), DJK
Klarinetten + Saxophon (Aleksandar Kulier).

Die Abenberger Krabbelgruppe
Jetzt auch für Langschläfer

von Angelika Enke

Alle Kinder von 0 - 3 Jahren und natürlich ihre
Mamas/Papas/Omas/Opas sind zum gemütlichen
Austausch und Spielen eingeladen. Wir treffen uns
wie gewohnt mittwochs von 9:00 - 10:30 Uhr im
Gemeindehaus der Evang. Kirche. Zusätzlich jetzt
auch dienstags für die Langschläfer von meist 9:30
- 11:30 Uhr.

Es gibt eine gemeinsame WhatsApp-Gruppe, in der
die Termine vorher nochmal besprochen werden,
jeder kann sich bequem überlegen, wann er in der
jeweiligen Woche kommt. Aber auch ohne Whats-
App finden wir einen Weg! Meldet euch einfach bei
Interesse per E-Mail bei Angie Enke unter
angelika.Dassow@outlook.de oder bei Barbara
Schneider, Tel.: 0152 01582160.

Wir freuen uns über viele Konzertbesucher! Der
Eintritt ist frei!

Wenn Sie auch in der Gemeinschaft musizieren
möchten und Freude an der Musik haben, dann
melden Sie sich bei uns. Wir bieten Musikunterricht
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Jedes
Alter ist herzlich willkommen.

Gewinnen Sie Abstand von Ihren täglichen Pro-
blemen und finden Sie Ihre innere Ruhe und
Abwechslung beim Musizieren in einer kleinen
Gruppe oder im Orchester der DJK-Blasmusik.

Anmeldung und Infos unter: www.djk-abenberg.de
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Freiwillige Feuerwehr Abenberg
Großübung forderte mehr als 160
Einsatzkräfte

von Michael Schmidt

Eine groß angelegte Übung mit angenommenen 20
Verletzten hat Anfang November in Abenberg/
Bechhofen stattgefunden. Einsatzkräfte von Feuer-
wehr und BRK trainierten bei einem simulierten
Bus-Unglück für den Ernstfall. Angenommen
wurde, dass ein PKW besetzt mit 4 Personen mit
einem Linienbus, der zum Unglücks-Zeitpunkt mit
16 Personen besetzt war, frontal kollidiert ist. Mit
dem Stichwort THL 5 VU-Bus/PKW mehrere einge-
klemmte Personen wurde die Rettungskette in
Gang gesetzt.

Die örtlich zuständige Feuerwehr Bechhofen, die
Stützpunktwehr Abenberg sowie die Nachbarweh-
ren Büchenbach und Kammerstein, Rettungsdienst-
Einheiten von BRK und Johanniter, ein leitender
Notarzt, drei Notärzte und eine Notärztin, ein Ein-
satzleiter für den Rettungsdienst, BRK-Bereitschaf-
ten, Kriseninterventions-Team und die Unterstüt-
zungsgruppe "Drohne" wurden hierzu um 18:30
Uhr alarmiert. Nach und nach trafen Feuerwehr

und Rettungsdienst an der Unglücksstelle ein.

Die Herausforderung bei so einer Lage ist der
Massenanfall von Verletzten. Hauptaufgabe ist
daher, die Patienten zu sichten, zu betreuen und
zeitgleich die technische Rettung durchzuführen.
Vor Ort bot sich ein Bild, das wir so hoffentlich nie
in der Realität zu Gesicht bekommen. Verletzte und
unter Schock stehende Personen waren in PKW und
Bus verteilt. Wimmern und Schreie hallten durch
die Nacht - dafür sorgten insgesamt 20 einge-
wiesene und real geschminkte Mimen.

Nach und nach trafen erste Rettungswagen ein,
welche die Patienten-Sichtung vornahmen und
entschieden, wie schwer ein Patient verletzt ist und
mit welcher Priorität dieser in ein Krankenhaus
eingeliefert werden muss. In Abstimmung mit dem
leitenden Notarzt, verteilte Einsatzleiter Michael
Schmidt von der Feuerwehr Abenberg die Aufgaben
für die technischen Rettungen an die eingetrof-
fenen Feuerwehren. Mit mehreren hydraulischen
Rettungssätzen und vereinten Kräften aller, wurden
nach und nach alle verletzen und eingeklemmten
Personen aus PKW und Bus befreit.

Im Bus galt es insgesamt 16 Personen zu befreien,
von denen drei Personen in oder zwischen den
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Sitzen eingeklemmt waren. Im PKW waren 3 Per-
sonen eingeschlossen und eingeklemmt, eine
weitere Person galt als vermisst und wurde im
angrenzenden Wald vermutet.

Dieser wurde anschließend von der Unterstüt-
zungsgruppe Drohne des Landkreises Roth mit
einer Wärmebild-Drohne abgesucht. Nach kurzer
Zeit konnte die vermisste Person ausfindig ge-
macht werden und die Bodentrupps über Funk zur
verletzten Person gelotst werden.

Alle Verletzten wurden nach und nach mit
Krankentragen zur Patienten-Ablage transportiert,
wo sie vor Ort weiter medizinisch versorgt und in
ein Krankenhaus gebracht wurden. Als fiktives
Krankenhaus wurde das Feuerwehrgerätehaus in
Abenberg zur Verfügung gestellt.

Die letzten eingeklemmten Personen konnten nach
gut 60 Minuten nach Übungs-Beginn aus dem Bus
befreit und an den Rettungsdienst übergeben wer-

den. Noch während der laufenden Rettungs-
maßnahmen sind plötzlich einige aufgebrachte
„Eltern“, die in Sorge um ihre verletzten Kinder
waren, an der Übungsstelle eingetroffen. Durch ihr
Auftreten wurden die Rettungsmaßnahmen be-
hindert, nach dem der erste Schock vorüber war
kollabierten mehrere Eltern vor Ort und mussten
von Feuerwehr und Rettungsdienst versorgt wer-
den. Anschließend kümmerte sich das PSNV-Team
um die Betroffenen und die verletzten Personen.

Das alles haben die Teams um den leitenden
Notarzt und den organisatorischen Rettungsdienst-
Leiter in Abstimmung mit der Leitstelle organisiert.

Im Fokus dieser Übung stand die Zusammenarbeit
unter den einzelnen Organisationen und der
technischen Rettung, sowie die Betreuung und Ver-
sorgung der verletzten Personen.

Das Ergebnis der Großübung war durchaus positiv,
so wie es sich die Verantwortlichen von Feuerwehr
und Rettungsdienst vorgestellt haben.

Ein Dankeschön an die Firma Köppel für die
Bereitstellung des Busses und der Sandgrube,
sowie an die Firma Randow, die uns den
Unfall-PKW zur Verfügung gestellt hat.

Ein weiterer Dank gilt allen Einsatzkräften, den
Mimen und den „Eltern“ sowie den Übungs-
beobachtern, Führungskräften und den Organi-
satoren, die es ermöglicht haben, diese Übung in
so einem Ausmaß abhalten zu können.

Feuerwehr
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Neue Bücher in der Stadtbücherei

von Helmut Binder

Suchen Sie noch die perfekte Lektüre für die
dunkle Jahreszeit? Das Team der Stadtbücherei
Abenberg hat zwei aktuelle Romane für gemütliche
Lesestunden ausgewählt.

Das strömende Grab von Robert Galbraith

Der spektakuläre siebte Krimi-
nalroman von Bestsellerautor
Robert Galbraith, dem Pseudo-
nym von J.K. Rowling, führt
das Ermittlerduo Cormoran
Strike und Robin Ellacott zu
einer gefährlichen Sekte. Cor-
moran Strike wird von einem
besorgten Vater kontaktiert,
dessen Sohn Will sich im länd-
lichen Norfolk, einer undurch-
sichtigen Glaubensgemein-
schaft, angeschlossen hat.

Die Universal Humanitarian Church ist nach außen
hin eine friedfertige Organisation, die sich für eine
bessere Welt einsetzt. Doch Strike entdeckt bald,
dass unter der harmlosen Oberfläche böse
Machenschaften und unerklärte Todesfälle lauern.

Um Will zu retten, reist Strikes Geschäftspartnerin
Robin Ellacott nach Norfolk, um sich der Sekte
anzuschließen und inkognito unter den Mitgliedern
zu leben. Doch sie ist nicht auf die Gefahren
vorbereitet, die sie dort erwarten, geschweige denn
auf den Preis, den sie zahlen muss.

Lesen Sie auch die anderen Romane der packenden
Reihe. Alle Bände sind unabhängig voneinander
lesbar und in der Stadtbücherei ausleihbar.

Echtzeitalter von Till Schachinger

Fürs Leben lernen: Till kommt
an seinem Wiener Elitegym-
nasium nicht zurecht. Sein
Fluchtpunkt: Das Onlinespiel
"Age of Empires".

Wie ergeht es einem Jugend-
lichen aus einer durchschnitt-
lichen Familie an der privaten
Wiener Eliteschule Marianum?
Diejenigen, die später Anwälte,
Ärzte oder Wirtschaftsbosse
werden, finden sie im Nach-

hinein noch cool - der Romanheld Till allerdings
meint im Schlusssatz des Romans: "Es war die
Hölle", trotz schönbrunngelber Fassade, prunk-
vollen Räumen und einem riesigen Park.

Besonders der Klassenlehrer Dolinar ist ein
gefürchteter Despot, seine Pädagogik besteht aus
Drill, Strafen, Angstmacherei, Demütigungen und
Schikanen. Seine Unterrichtslektüre in Deutsch
besteht nur aus Reklam-Heften und niemals aus
Literatur des 20. Jahrhundert.

Diese Schule ist nichts für Till, er strauchelt in
jedem Schuljahr. Er flüchtet und beschäftigt sich
parallel mit dem Strategiespiel "Age of Empires 2".
Bald zählt der 15-Jährige zu den besten Gamern
weltweit. Seine Freundin Feli "rächt" sich an der
Schule, indem sie sehr erfolgreich kritische Ge-
schichten über das "Marianum" veröffentlicht.

An Tonio Schachingers Roman ist zu erkennen, wie
vermeintliche Teenager-Eliteschüler in die moderne
Gesellschaft hineinsozialisiert werden. Schachinger
hat selbst eine solche Schule erlebt (und erlitten?),
die ihm als Vorbild für das fiktive "Marianum"
diente. "Echtzeitalter" ist literarisch und inhaltlich
hervorragend. Ausgezeichnet mit dem Deutschen
Buchpreis 2023.

Unterstützen Sie Ihre Stadtbücherei!

Bestellen Sie jetzt Ihre Buchgeschenke für
Weihnachten oder Ihr Lieblingsbuch über
www.michaelsbund.de. Mit jedem Kauf, bei dem
Sie Ihre Bücherei als Vermittlungspartner aus-
wählen, erhält diese eine Unterstützung vom
Michaelsbund.

Das Vermittlungsprogramm „Lesen und Gutes tun“
stellt keine Konkurrenz zum stationären Buch-
handel dar. Sondern es richtet sich vor allem an all
diejenigen, die keine Buchhandlung vor Ort haben
und eine Alternative zu anderen Online-Händlern
suchen und gleichzeitig ihre Bücherei unterstützen
möchten.

Einzig ist dabei zu beachten: Sie müssen im
letzten Bestellschritt „BESTELLUNG PRÜFEN“ Ihre
Stadtbücherei Abenberg als Vermittlungs-
partner auswählen.

Bücherei
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Kath. Pfarrgemeinde St. Jakobus
Dreikönigssingen 2024

von Pfarrer Stefan Brand

Unter dem Motto „Gemeinsam für unsere Erde - in
Amazonien und weltweit“ stehen die Bewahrung
der Schöpfung und der respektvolle Umgang mit
Mensch und Natur im Fokus der Aktion "Drei-
königssingen 2024". Brandrodung, Abholzung und
die rücksichtslose Ausbeutung von Ressourcen
zerstören die Lebensgrundlage der einheimischen
Bevölkerung der südamerikanischen Länder Ama-
zoniens.

Partnerorganisationen der Sternsinger setzen sich
weltweit für einen nachhaltigen Umweltschutz ein.
Die Aktion macht deutlich, dass Mensch und Natur
am Amazonas, aber auch hier bei uns eine Einheit
bilden. Sie ermutigt die Sternsinger, sich gemein-
sam mit Gleichaltrigen aller Kontinente für ihr
Recht auf eine gesunde Umwelt einzusetzen. Jede
Spende hat dort, wo sie eingesetzt wird, einen
vielfachen Wert im Vergleich zu hier.

Allgemeine Infos zur Aktion hier:
www.sternsinger.de/sternsingen/

Katholische und Evangelische
Kirchengemeinden Abenberg/
Dürrenmungenau
Herzliche Einladung

von Doris Gabeli-Ott

Die Katholische und Evangelische Kirchenge-
meinden Abenberg/Dürremungenau laden gemein-
sam am Sonntag, den 17. Dezember 2023 um
14:00 Uhr in den Evangelischen Gemeindesaal in
Abenberg, Spalter Straße, zum Ökumenischen
Gemeindenachmittag ein.

Unter dem Motto: "Wir feiern bei einem gemüt-
lichen Beisammensein besinnliche Weihnachten"
bei Kaffee und Kuchen.

Abholung von zu Hause und Heimfahrt sind
möglich. Bedarf bitte telefonisch anmelden unter
Tel.: 09178 998686.

Kirche
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BRK Kindertagesstätte
Burgennest
Lichterfest auf Umwegen

von Markus Dengler

Ein wichtiger und beliebter Termin, welcher in
Kindertagesstätten gefeiert wird, ist der St.
Martinstag. Leider musste aufgrund des Wetters
unser groß geplanter Martinsumzug ausfallen,
weshalb die Kinder der
Kindertagesstätte Burgen-
nest kurzerhand ein Er-
satzlichterfest durchge-
führt haben. Dabei konn-
ten die Kinder ihre Later-
nen gemeinsam präsen-
tieren und ein Licht an-
zünden. Außerdem wurden
klassische Martinslieder („Laterne, Laterne“; „Ich
geh mit meiner Laterne“) gesungen und die
Geschichte vom Soldaten und dem Bettler wurde
erzählt und mit den Kindern besprochen. Anschlie-
ßend gab es noch ein paar leckere Kleinigkeiten
sowie Kinderpunsch. Die Kleinen, welche ihre
Laternen in Zusammenarbeit mit den Eltern und
dem pädagogischen Personal zusammengebaut
hatten, freuten sich sehr über dieses kleine Lichter-
fest und machten kräftig mit.

Aber nach dem Fest ist
vor dem Fest und so
bereiten wir uns auf die
kommende Weihnachts-
zeit vor.

In den nächsten Wochen
werden nicht nur Plätz-
chen gebacken und Weih-
nachtslieder gehört, son-
dern auch die Advents-
kalender geöffnet.

Herzliche Einladung zum Tag der
offenen Türe

Wir haben noch eine wichtige Ankündigung für alle,
die sich für unsere Einrichtung interessieren:

Am Samstag, den 20. Januar 2024 wird in
unserer Einrichtung, der Kindertagesstätte Burgen-
nest, Spalter Str. 60 a, von 10:00 bis 12:00 Uhr
ein Tag der offenen Türe stattfinden.

Bitte nutzen Sie diese Gelegenheit, um sich sowohl
über unseren Kindergarten, als auch über unseren
Hort zu informieren sowie die Räume und die
Mitarbeiter schon mal etwas kennen zu lernen. Das
Team der Kita Burgennest freut sich über ihren
Schnupperbesuch!

Kindergarten
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Mädchenrealschule Abenberg
Turmschreiber zu Besuch

von Claudia Opalla

Am 12.10.2023 stattete der 7. Turmschreiber von
Abenberg, Herr Martin Oswald, der Mädchenreal-
schule einen Besuch ab. Die Schülerinnen waren
vorab sehr gespannt, was auf sie zukommen wird
und hörten aufmerksam zu, während Herr Oswald
von seinen zahlreichen Tätigkeiten erzählte. Er ist
nicht nur Schriftsteller, der eine Zeit lang in
Abenberg zu Gast ist und über seine Erlebnisse
dort auch ein Buch verfassen wird. Auch das
Zeichnen zählt zu seinen Fähigkeiten, wie er beein-
druckend mit seinen mitgebrachten Skizzen-
büchern veranschaulichte. Auf sehr humorvolle und
lebendige Art und Weise trug er einige kurze
Erzählungen vor und schilderte, wie es dazu kam,
so manches aufzuschreiben. Schließlich ermutigte
er die Schülerinnen, selbst einen knappen Text zu
verfassen, was sie nach einem kurzen Brainstor-
ming auch taten. Die Ergebnisse dieser kleinen
Aufsätze wollte sich Herr Oswald nicht entgehen
lassen und besuchte die Mädchenrealschule nach
zwei Wochen erneut, um sie sich vorlesen zu
lassen.

Thema für die kleine, aber feine Schreibwerkstatt
war „etwas finden, was jemand anderes verloren
hatte“. Nach einem kurzen Brainstorming machten
sich die Mädchen der 7. Klasse ans Werk und
schrieben kleine Geschichten oder malten, was
ihnen dazu einfiel. Hier zwei kleine Ausschnitte:

Der Haargummi

Ich gehe über die harte und steinige Straße. Nach
ein paar Schritten spüre ich einen kalten Regen-
tropfen auf meine Nase plätschern. Eine Minute
später fängt es stärker und stärker an zu regnen
und der beruhigende Geruch von Regen steigt mir
in die Nase. Es fahren viele Autos an mir vorbei
und das Wasser der Pfützen spritzt hoch. Als ich
auf den Boden schaue, sehe ich einen pinken
Haargummi mit blauen Punkten. Ich hebe ihn auf.
Er war sehr kalt und nass wegen des Regens. Es
erinnerte mich an einen Haargummi, den ich hatte,
als ich ungefähr drei war. Meine Gedanken schwir-
ren durch meinen Kopf und ich stelle mir ein
kleines Mädchen vor, das diesen Haargummi in den
Haaren trägt und mit ihrer großen Schwester
Barbie spielt. Plötzlich reißt mich das Geräusch von
spritzendem Wasser aus meinen Gedanken. Mein
Bus steht direkt vor mir. Schon steige ich ein,
setze mich auf einen Sitz und denke noch einmal
über den Haargummi und das spielende Mädchen
nach.

Das Ding im Weiher

Es war spät am Abend als ich von einer Freundin
nach Hause ging und ein komisches Geräusch von
einem Busch hörte. Schnell gehe ich daran vorbei,
da ich große Angst bekam. Ungefähr zehn Meter
entfernt von mir sehe ich plötzlich eine schwarze
Gestalt über den Weg huschen. Zügig laufe ich
nach Hause und versuche die ganze Sache zu
vergessen. Ich kuschelte mich in mein warmes,
großes Bett und schlafe ein. Am nächsten Morgen
werde ich von der Polizei geweckt. Fast falle ich aus
meinem Bett, als ich zum Fenster gehen möchte,
um zu sehen, was los ist. Ich sah, dass drei
Polizeiautos um den Weiher herumstehen. Wie vom
Blitz getroffen ziehe ich mich um und gehe raus
zum Weiher. Plötzlich sehe ich einen Netto-Ein-
kaufswagen und darin eine Person.

Die Vorleserunde war sehr amüsant und gesprä-
chig. Es wurden nicht nur Lesestoff, sondern auch
heiße Tipps zu Ausflugszielen für Herrn Oswald
erörtert. Seine verbleibende Zeit in Abenberg sollte
also nun mit guten Vorschlägen gefüllt sein. Herr
Oswald kam nicht mit leeren Händen: Eine signier-
te Ausgabe seines Buches „Abriss - Kleines Lexi-
kon der architektonischen Abwege“ überreichte er
den Schülerinnen der 7. Klasse als Geschenk. Uns
hat es sehr gefallen und wir sind schon gespannt,
inwiefern das Kapitel „Abenberg“ sich in schrift-
licher Form wieder finden wird.

Schule
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Grund- und Mittel-
schule Abenberg
Wahl der Schulsprecher*innen

von Maria Ullermann

Am 20.09.2023 wählten die Schüler*innen der 5.
und 6. Kasse der Mittelschule Abenberg ihre
Schülersprecher*innen für das laufende Schuljahr
2023/24. Diese sind Bestandteil des Schüler-
*innenparlaments (Klassensprecher*innen & Schü-
lersprecher*innen) der Schule und des Schulfo-
rums. Außerdem vertreten sie die Schule nach
außen, z.B. bei regionalen Veranstaltungen mit an-
deren Schülersprecher*innen oder bei Seminaren.

In der Woche vor der
Wahl erstellten alle
Kandidaten*innen per-
sönliche „Wahlplaka-
te“ und präsentierten
sich vor allen Schüler
*innen der Mittelschu-
le. Die Plakate wur-
den, für alle Schüler
*innen ersichtlich, in
der Aula ausgehängt.

Die Wahl selbst fand dann ebenfalls in der Aula
statt. Ein Wahlkomitee, bestehend aus Schüler
*innen der 6. Klasse, führte die Wahl mit Hilfe von
Lehrer Herrn Bauer durch. Dabei wurden alle Wahl-
grundsätze berücksichtigt: Geheim, frei, gleich, un-
mittelbar und allgemein.

Folgende Schüler*innen wurden zu Schulsprecher
*innen gewählt:

1. Schülersprecher: Tobias Distler (6G)
2. Schülersprecher: Jan Biegler (6G)
3. Schülersprecherin: Finja Winkler (5b)

Die neuen Schülersprecher*innen nahmen auch
gleich ihre Arbeit auf. So wurden bereits die 1.
Sitzung des Schüler*innenparlaments und die Wahl
des Schüler*innenkreissprechers bei einer Sitzung
der Schülersprecher*innen aller Schulen der Stadt
Schwabach und des Landkreises Roth in Rednitz-
hembach durchgeführt.

Vielen Dank für euer Engagement, liebe Schüler-
sprecher*innen!

Johann-Sebastian-
Bach-Gymnasium
Einladung zur Online-
Infoveranstaltung zum
Übertritt 2024

von Barbara Veeh-Drexler

Alle Erziehungsberechtigten, die den Übertritt ihres
Kindes in das Gymnasium in Erwägung ziehen,
laden wir zu einer Online-Infoveranstaltung ein:

Am Donnerstag, 25. Januar 2024,
um 19.00 Uhr. Über den QR-Code
oder auf unserer Homepage
www.jsbg.de, „Aktuelles“ -
Wegweiser „Übertritt“ gelangen Sie
ab 18:45 Uhr direkt zur Online-
Veranstaltung.

Wir laden Sie bereits jetzt schon auf unserer
Homepage zu einem virtuellen Rundgang in unser
Gymnasium ein. Geführte Rundgänge auf dem
Schulgelände finden am Freitag, 8. März 2024, ab
14:00 Uhr statt. Nähere Informationen hierzu
werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Die Anmeldung zum Übertritt erfolgt in der
Woche vom 08.05. bis 12.05.2024.

Schule
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BRK Tagespflege
Burgblick
Vorfreude auf die Weihnachtszeit

von Edith Claaßen

In der Tagespflege ist es weihnachtlich geschmückt
und wir haben eine schöne Adventszeit mit un-
seren Gästen geplant. Mit selbstgebackenen Plätz-
chen und süßem Punsch genießen wir die gemein-
samen Nachmittage.

Wir freuen uns schon auf den Nikolaus und die
Weihnachtsfeier mit dem leckeren Weihnachts-
menü. Mit viel Freude wird weihnachtlich gebastelt
und vor allem Weihnachtslieder gesungen.

Der Speiseplan für den Dezember-Mittagstisch liegt
jetzt direkt vor dem Eingang im Kasten für Sie
bereit.

Hell erleuchten jetzt die Kerzen,
mein Weihnachtswunsch,
er kommt von Herzen:

Im Überfluss Zufriedenheit
Und eine schöne Weihnachtszeit.

(Autor unbekannt)

Das wünscht Ihnen allen Ihr BRK-Burgblick-Team.

Klimaschutz
Klimahandwerk gestaltet die Zukunft

von der Klimaschutzstelle der ENA Roth

3,1 Millionen Beschäftigte in knapp 30 Gewerken
arbeiten im Klimahandwerk allein in Deutschland.
Für eine erfolgreiche Energiewende braucht es
qualifizierte und motivierte Menschen, die bauliche
Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz
planen und umsetzen können. Hierzu zählen in
großem Maße Fach-Handwerker*innen, die bei-
spielsweise Fenster und Türen austauschen, Dächer
energetisch sanieren oder Solaranlagen auf Dä-
chern und Hausfassaden planen und montieren,
Wärmepumpen installieren, Elektrotechnik moder-
nisieren oder die Gebäudefassaden energetisch
sanieren können. Aber auch andere Handwerks-
berufe sind für eine erfolgreiche Energiewende
erforderlich, zum Beispiel auch Kraftfahrzeugtech-
niker*innen, die E-Fahrzeuge und E-Bikes warten
können.

Das Klimahandwerk bietet eine Vielzahl an unter-
schiedlichsten Ausbildungsberufen, die gute Aus-
sichten auf einen vielseitigen und zukunftssiche-
ren Arbeitsplatz ermöglichen.

Die Handwerkskammern fördern und informieren
über diese Berufsfelder und bieten auf ihren Home-
pages tolle Übersichten über die klimarelevanten
Gewerke an. Sie zeigen junge Menschen, die von
ihrem Beruf und ihrer Ausbildung im Klimahand-
werk berichten. Informationen unter www.zdh.de/
themen-und-positionen/klimahandwerk/.

Der Arbeitskreis SchuleWirtschaft Roth-Schwabach
informiert ebenfalls auf seiner Seite über Betriebe
im Landkreis, die Ausbildungen im Klimahandwerk
anbieten. Zu finden unter https://ausbildung-
roth.de/klimahandwerk/.

Unsere Handwerker*innen arbeiten jeden Tag ganz
praktisch daran, unser Leben klimafreundlicher und
nachhaltiger zu gestalten - eine tolle Sache. Für
eine gute Zukunft brauchen wir viele Menschen, ob
jung oder schon etwas erfahrener, die sich für eine
Ausbildung in einem Beruf des Klimahandwerks
entscheiden. Nur so kann die Energiewende gelin-
gen. Das Handwerk wartet auf Euch! Also gleich
informieren.

Senioren Landratsamt Roth
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Wasserversorgung
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Ablesung der Wasserzähler

In unseren drei Wasserversorgungsgebieten stehen
demnächst wieder die Ablesefristen für die Wasser-
zähler an. Bitte beachten Sie die Fristen der für
Sie zuständigen Wasserversorgung.

Wasserversorgung der
STADT ABENBERG
von Susanne Braun

Mitte Dezember erhalten Sie die Ablesekarten für
die Wasserzähler im Stadtgebiet Abenberg.

Lesen Sie bitte den Zählerstand im Zeitraum vom
21.12. bis 31.12.2023 selbstständig ab und melden
uns diesen bis spätestens 05.01.2024 per
Ablesekarte oder gerne auch online über den
abgedruckten QR-Code.

Hinweis: Nebenzähler

Bitte melden Sie die Zählerstände für Ihre Neben-
zähler (Gartenwasserzähler, Viehabzugszähler, Zu-
schlagszähler) selbstständig ebenfalls bis spä-
testens 05.01.2024. Hier werden keine geson-
derten Ablesekarten versandt. Wir bitten Sie, Ihre
Zählerstände schriftlich, das heißt entweder per
Brief an: Stadt Abenberg, Ablesung Nebenzähler,
Stillaplatz 1, 91183 Abenberg oder per E-Mail an:
ablesung@stadt-abenberg.de zu melden.

Bitte beachten Sie, dass wir Zählerstandsmel-
dungen nicht telefonisch entgegennehmen können.
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung und Ihr
Verständnis.

Ihre Stadtverwaltung Abenberg

Zweckverband zur Wasserversorgung
HEIDENBERG-GRUPPE
von Banu Sachs

In den nächsten Tagen erhalten Sie vom Zweck-
verband zur Wasserversorgung Heidenberg-Gruppe
die Ablesebriefe für die Wasserzähler in den Orts-
teilen Bechhofen, Kleinabenberg, Ebersbach und
Kapsdorf.

Wir bitten Sie, die Zählerstände ab sofort ab-
zulesen und uns spätestens bis zum 07.01.2024 zu
melden.

Eine verspätete Abgabe der Ablesebriefe verur-
sacht einen erheblichen Mehraufwand und auch
Mehrkosten. Bei Fragen zur Abrechnung der Was-
sergebühren steht der Wasserzweckverband gerne
zur Verfügung. Entweder unter Telefon 09178 864
oder per E-Mail an:
wasser@heidenberggruppe.de.

Ihre Heidenberg-Gruppe

Zweckverband zur Wasserversorgung
RECKENBERG-GRUPPE
von Christian Freytag

Der Zweckverband zur Wasserversorgung der
Reckenberg-Gruppe teilt mit, dass auch in 2023
keine Ablesung der Wasserzähler durch das Per-
sonal der Reckenberg-Gruppe erfolgt. Zum Teil
kommen im Verbandsgebiet der Reckenberg-
Gruppe fernauslesbare Ultraschallwasserzähler zum
Einsatz, welche durch die Reckenberg-Gruppe
ausgelesen werden. Allen anderen Abnehmern
werden ab Mitte Dezember Ablesekarten zugestellt.
Lesen Sie bitte den Zählerstand im Zeitraum vom
21.12. bis 31.12.2023 selbstständig ab und melden
uns diesen bis spätestens 09.01.2024.

Hierfür steht auf der Homepage www.reckenberg-
gruppe.de eine eigene Online-Eingabemaske zur
Verfügung oder es können die versandten Ablese-
karten portofrei genutzt werden.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und Ihre
Unterstützung.

Ihre Reckenberg-Gruppe
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Wünsche vom Abenberger Christkind

Weihnachten ist ein wundervolles Fest,
welches unsere Herzen erfreuen lässt.

Auf der ganzen Welt leuchten Kerzen und Lichter,
überall blickt man in strahlende Gesichter.

Es erklingen himmlische Lieder,
der Weihnachtszauber erstreckt sich nieder.

Streit, Hass und Krieg sollen verklingen,
hingegen sollen Liebe und Freude die Herzen erklimmen.

Ich, das Christkind, freue mich heute bei Euch zu sein.
Ich bringe Euch Frieden und Liebe herbei

und wünsche Euch zu jeder Zeit
Glück, Gesundheit, Gottes Segen und Zufriedenheit.

Fröhliche Weihnachten

Foto Titel- und Rückseite: Stephanie Schwarz
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